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Protokoll der Fachgruppenversammlung  
vom 1. April 2016 in Leipzig 
 
 
Anwesende Fachgruppenmitglieder: Ulrike Buchholz, Lisa Dühring, Birte Fähnrich, Anne 
Christin Hoffmann, Christian Hoffmann, Simone Huck-Sandhu, Stefan Jarolimek, Michael 
Johann, Jan Niklas Kocks, Kim Murphy, Paula Nitschke, Evandro Oliveira, Swaran Sandhu, 
Jens Seiffert-Brockmann, Helena Stehle, Peter Szyszka, Kerstin Thummes, Sophia Volk, Ina 
von der Wense, Markus Wiesenberg, Jens Woelke, Cornelia Wolf, Ansgar Zerfaß 
 
Anwesende Gäste: Nadja Enke, Alexander Godulla, Christiane Hauser, Sascha Himmel-
reich, Juliane Kiesenbauer, Melanie Malczok, Julia Nieberall, Jan Tonnemacher, Benno Vie-
rerbl 

 
--- 

 
Die Fachgruppensprecherinnen Simone Huck-Sandhu und Kerstin Thummes eröffnen die 
Sitzung und begrüßen die anwesenden Mitglieder und Gäste. 
 
TOP 1: Festlegung der Tagesordnung 
 
Simone Huck-Sandhu eröffnet die Fachgruppenversammlung und ruft TOP 1 auf. Weitere 
Anträge zur Tagesordnung werden nicht gestellt. 
 
TOP 2: Mitteilungen und Anfragen 
 
 Publikationsstrategien und Open Access: Kerstin Thummes berichtet aus der Sitzung der 

DGPuK-Fachgruppen mit dem Vorstand über die Diskussion zu Publikationsstrategien der 
Fachgruppen und zur Nutzung von Open Access. Die Fachgruppen planen zu diesem 
Thema eine Klausurtagung im zweiten Quartal 2016. Die Fachgruppensprecherinnen 
werden das Thema bei der nächsten Fachgruppenversammlung in Hannover zur Diskus-
sion stellen. 

 Rhythmus Tagungen: Kerstin Thummes berichtet aus der Sitzung der DGPuK-
Fachgruppen mit dem Vorstand über die Diskussion bzgl. eines zukünftig 2-jährigen Tur-
nus der DGPuK-Jahrestagungen. Aus der Diskussion entstand die Idee eines alternieren-
den Wechsels des Tagungsformats der Fachgruppen, wobei abwechselnd im Ein-Jahres-
Rhythmus ein klassisches Tagungsformat und ein Workshop-Format angeboten werden 
könnte. Die Entscheidungshoheit liegt in der Hand der einzelnen Fachgruppen. Die Fach-



 

gruppensprecherinnen werden das Thema bei der nächsten Fachgruppenversammlung in 
Hannover zur Diskussion stellen. 

 Review-Tool: Kerstin Thummes berichtet über den Stand der Veränderungen am Review-
Tool. Reviewer sind zukünftig dazu verpflichtet, per Kommentarfunktion ein schriftliches 
Feedback zu geben. 

 Status Mitgliederentwicklung: 210 Mitglieder, 1 Abgang, 10 neue Mitglieder 
 Aus der Versammlung werden keine Nachfragen gestellt. 
 
TOP 3: Genehmigung des Protokolls der Fachgruppenversammlung vom 06.11.2015 in 
Greifswald 
 
Es gibt keine Anmerkungen zum letzten Protokoll. Die Versammlung genehmigt einstimmig 
das Protokoll der Mitgliederversammlung vom 06.11.2015 in Greifswald. 
 
TOP 4: Kommende Fachgruppentagungen 
 
 Peter Szyszka lädt zur Fachgruppen-Tagung nach Hannover ein (03.-05.11.2016) und 

weist noch einmal auf das Veranstaltungsthema „Organisationskommunikation und Public 
Relations zwischen Herkunft und Zukunft. Historische Entwicklungslinien und Entwick-
lungsperspektiven“ hin. Der Call for Papers läuft noch bis zum 15. Mai. Das geplante Pro-
gramm ist voraussichtlich ab Mitte Juli erhältlich. Die feierliche Abendveranstaltung an-
lässlich des 25-jährigen Bestehens der Fachgruppe wird im Hannoveraner Zoo stattfin-
den. Es gibt keine Rückfragen. 

 Jens Seiffert-Brockmann lädt zur Fachgruppen-Tagung 2017 nach Wien ein und stellt das 
Veranstaltungsthema „Verschwindende Grenzen? Zum Verhältnis von Werbung und PR“ 
vor. Das Plenum bekundet Interesse an der Thematik und stellt keine Nachfragen. Die 
Tagung wird gemeinsam mit der Fachgruppe Werbekommunikation veranstaltet. Ein Ter-
min steht jedoch noch nicht fest und ist mit der Fachgruppe Werbekommunikation abzu-
stimmen. Zur Diskussion steht der Zeitraum Ende November: die Mehrheit der anwesen-
den Mitglieder präferiert den Zeitraum Donnerstag bis Samstag (23.-25.11.2017) anstatt 
Mittwoch bis Freitag (22.-24.11.2017). 

 
TOP 5: Wahl der Sprecherin/des Sprechers und der stellvertretenden Sprecherin/des 
stellvertretenden Sprechers der Fachgruppe PR/Organisationskommunikation 
 
 Peter Szyszka bedankt sich bei den Fachgruppen-Leiterinnen Simone Huck-Sandhu und 

Kerstin Thummes für ihre Amtszeit und leitet die offene Wahl ein.  
 Peter Szyszka schlägt Simone Huck-Sandhu als Sprecherin sowie Kerstin Thummes als 

stellvertretende Sprecherin vor. Die bisherigen Fachgruppensprecherinnen nehmen die 
Kandidatur für eine weitere Amtsperiode an. Simone Huck-Sandhu und Kerstin Thummes 
werden mit keiner Gegenstimme und 2 Enthaltungen von den Mitgliedern wiedergewählt.  

 
TOP 6: Special Issue/Sonderheft 25 Jahre Fachgruppe 
 
 Kerstin Thummes berichtet über das geplante Sonderheft 25 Jahre Fachgruppe 

PR/Organisationskommunikation mit dem geplanten Themenschwerpunkt „(Re-
)Considering Public in Public Relations“. 

 Die Versammlung äußerst generelle Zustimmung zu dem geplanten Themenfokus, insbe-
sondere zum vorgesehenen theoretischen Schwerpunkt. 

 Als anvisiertes Publikationsformat kommen Medien & Kommunikationswissenschaft 



 

(Deutsch) oder Studies in Communication | Media (SC|M) (Deutsch oder Englisch) in Fra-
ge. 

 Diskussion über Zielsetzung: Ansgar Zerfass stellt die Frage in Raum, ob das Special 
Issue (a) die Sichtbarkeit der deutschen Forschung im internationalen Raum stärken soll, 
oder (b) die Erkenntnisse aus der PR-Forschung stärker ggü. anderen Fachgruppen der 
DGPuK und Kollegen aus der Kommunikationswissenschaft vermitteln und positionieren 
(Stichwort “Randstatus in der Kommunikationswissenschaft”) soll. Je nach Zielsetzung 
müsse diskutiert werden, welche Autorenschaft (deutsch versus international) und welche 
Publikationssprache und -format gewählt werden solle. Peter Szyszka stimmt zu, dass ei-
ne Schärfung der Zielsetzung notwendig sei. 

 Diskussion der Publikationssprache: Stefan Jarolimek weist auf Problematik der Überset-
zung von Begrifflichkeiten ins Englische hin (bspw. Systemtheorie), betont aber anderer-
seits auch die Möglichkeit zur Überwindung der Selbst-Referenzierung der deutschen PR-
Forschung. Lisa Dühring wirft Frage auf, ob Fokus stärker auf deutschsprachiger oder 
englischer Literatur liegen solle. 

 Die Fachgruppensprecherinnen nehmen die Anregungen aus der Diskussion mit und 
werden per Mail bzw. auf der nächsten Fachgruppenversammlung über den Fortschritt 
des Projekts berichten. 

 
TOP 7: Verschiedenes 
 
Es gibt keine Änderungen/Anmerkungen zu TOP 7 Verschiedenes.  
 
Simone Huck-Sandhu  und Kerstin Thummes danken den anwesenden Mitgliedern und 
schließen die Sitzung. 
 
 
Für das Protokoll 
Sophia Volk, 5. April 2016 
 


